(Zweites Blatt.) 


Oſterglocken. 


Skizze von Otto Elſter 
(Nachdruck verboten.) 


Da lag ſie wieder vor ihm im Blüthenſchnee des er⸗ 
wachenden Frühlings — die Heimath feiner Jugend, das kleine 
Landſtädtchen, umkränzt von den lichten knospenden Wäldern 
mit den grünen Saaten. Und über ihr wölbte ſich der klare 
blaue Aprilhimmel und die zurückgekehrten Schwalben ſchloſſen, 
gleich beſchwingten Pfeilen, jubilirend hin und wieder, und von 
fern her klangen die Glock n, die das nahe Oſterfeſt einläuteten. 

Eine feſtliche Stimmung in der Natur — die Stimmung 
der Kuferſtehung, des Erwachens nach dem ſchweren, bleiernen 
Todesſchlaf des Winters. 

Auch in ſeinem Herzen erwachte die Hoffaung auf's Neue, 
und den Hut ſchwenkend zum Gruß für die Heimath ſchritt er 
den ſchmalen Weg zwiſchen den knoſpenden, noch lichten Hecken 
entlang, in denen die Vöglein ein zwitlſcherndes, neckiſches, koſen⸗ 
des Liebesſpiel trieben. 

Frühling — Oſtern — Auferſtehung — jo hallte es in 
den verklingenden Glockentönen über die weite Flur. Neuet 
Leben — neue Hoffnung — neue Liebe — ſo ſchallte es ihm 
aus allen Büſchen und Bäumen entgegen und heiß und ſehn⸗ 
ſüchtig quoll es in feinem Herzen auf. 

Jetzt klaugen helle feinderſtimmen und Lachen an fein Ohr. 
Er blieb ſtehen — hinter dem hohen Zaun aus wilden Roſen 
und Nothdocnen tried eine Schaar Kinder ihr Spiel und luſtig 
ertönte ihr lachendes, jauchzendes: 

„Ringel — ringel — reihe — 

Wir find der Kinder dreie. 

Wir ſitzen im Hollunderbuſch 

Und machen alle huſch — huſch — huſch . 
und dann wieder filberhelles Lachen und Trilliren. 

er blieb ſtehen — eine heiße Rothe fluthete in feinen 
Wangen empor, und vorſichtig bog er die Zweige der Hecken 
auseinander, um einen Einblick in den ihm jo wohlbekannten 
Garten zu erhalten. Noch ebenſo wie vor drei Jahren lag der 
alte Pfarrgarten mit ſeinen weiten Raſenflächen und Obſt⸗ 
bäumen da. Drüben ſahen die blitzenden Fenſter des Pfarr ; 
dauſes durch das Buſchwerk und, ſeine morgende Predigt memo- 
rirend, ſchritt der weißhaarige Pfarrer zwiſchen den Gemüſe⸗ 
deeten auf und ab. 


Aber unter den breitäſtigen Oöſtbäumen, in dem empor⸗ 


ſchießenden friſchen Gras, tummelten ſich eine Schaar Buben 
mit Mädels — keiner älter als zehn Jahr, aber hinunterreichend 
bis zu drei und zwei Jahren. Und inmitten der übermüthigen, 
jauchzenden Schaar fand ein hochgewachſenes, ſchlankes junges 


Mädchen von etwa zwanzig Jahren. Schwere lichtblonde Zöpfe 


prechen. Der 
sich jeden Monats 


umſchlangen das zierliche Köpfchen, krauſe, eigenwillige Löckch n 
umrahmten die weiße Stirn, aus runden, großen blauen Augen 
ſplegelte ſich die übermüthige Luft der Kinderſchaar wieder, 
während um die weichen, blüthenfriſchen Lippen ein freundliches 
Lachen ſchwebte. 

Lauter pochte das Herz des jungen Mannes auf feinem 
Lauſcherpoſten; er vermochte den Blick nicht von der ſchlanken, 
biegſamen Geſtalt des jungen Mädchens abzuwenden. 

Wie ſchön ſie geworden war, während der Jahre, ſeit er ſie 
nicht geſehen! In ſeinem Herzen wallte es ſchmerzlich auf in ber 
Erinnerung an den Tag, da das ſtrenge Wort des Vaters ſie ge⸗ 
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Kleines Feuilleton. 


Der erſte Zug auf der ſibiriſchen Bahn. Der 
erſte ſibtriſche Schnellzug, welcher am 2. d. Mts von Peters 
burg nach Toms k abgelaſſen wurde, ſtand durch einige Tage 
auf dem Nikolal⸗Bahnhofe zu Petersburg bereits reiſefert'ig. Der 
Zug wird 6 Tage lang ununterbrochen fahren. Nach einer von 
der „NRomoje Wremja“ und den „Nowoſtt“ entworfenen 
Schilderung find die Waggons jo korſtrufrt, daß die Reiſenden 
während der Fahrt weder Schaukeln noch Rütteln empfinden; 
außerdem iſt dafür geſorgt worden, daß die Paſſaglere während 
der Fahrt bequem und gefahrlos aus einem Wagen in den 
andern gelangen können. Der ganze Zug iſt elektriſch beleuchtet 
und hat Waſſerhelzung. er befipt ſerner ein Buffet, ein Speiſe⸗ 
mer und eine Bibliothek. Letztere enthält alles, was im Laufe 
der letzten Jahre Über Sibirien im Druck erſchlenen iſt: ſis be⸗ 
findet ſich im Salonwagen, in welchem gleichzeitig auch ein Piano 
Schachtiſche und Rauch Requiſtten untergebracht find. Eine Sehens⸗ 
würdigkeit des Salonwagens iſt ſeineBentilation. Oberhalb des Daches 
der Wagen find Reſpiratoren angelegt, in denen fi Luft anſammelt 


(für die Sommerszeit), die durch verſchiedene Röhren geht, ſich 


babet ablühlt und dann in den Wagen gelangt. Jedes Abtheil 
in für vier Paſſagiere beſtimmt; ebenfo die Schlafcoupees, in denen 
Ha 2 elektriſche gl a len EM an 
b und vor jedem Platze ſteht ein zuſammenlegbarer 
Lic, In den Gagen der Wenz 
ausgehängt und Schreib-Utenfilien in Bereitſchaft. Aus jedem 
Coupé führt eine elektriſche Glocke zum Buffet und zum Zuge⸗ 
perſonal. Jeder Waggon hat einen Tollettenraum mit allem 
Toilettenzubehoͤr und Hankeln zur Gymnaftikl. Im Buge be⸗ 
findet ſich eine Wanne mit Douche und ein beſonderer Apparat 
ur gymnaftiſchen Behandlung der Hände, der Füße und des 
dens, da in Anbetracht des ſechatägigen Sitzens gy nnaſtiſche 
Uebungen nothwendig find, um eine regelmäßige Zirkulation des 
Blutes zu erreichen. Das Buſſet führt nur kalten Imbiß, Thee 
und e; Früßftück, Mittageſſen und Abendbrot kann in den 
Stationen telegraphiſch beſtellt werden. Unter dem Jugperſonal 
befinden fi einige Bedienſtete, welche deutſch und franzöſiſch 
Schnellzug wird regelmäßig am 2. und am 16 
ſwiſchen Petersburg und Tomsk verkehren. 


der Waggons ſind geographiſche Karten 


trennt und ihm die ſchwere Prüfungszeit auferlegt hatte, in 
— er fie nicht ſehen, nicht ſprechen, ja, ihr nicht einmal ſchreiben 
urfte. 
Und doch hatten fie von Kindheit auf als Nachbarskinder 
mit einander geſpielt und getollt und geſchwärmt, als auch für 
ihre Herzen die Zeit der Roien angebrochen war! 

Sie hatten ſich ewige Treue geſchworen — doch das Wort 
der Eltern hatte ſie getrennt. „Ihr ſeit zu jung, die reinen 
5 noch — nach diei Jahren wollen wir wieder einmal 
ehen 

Und er war hinausgeſtürmt in das Leben und hatte geſtrebt 
und gelernt, und jetzt kehrte er heim als Doktor und angeſehener 
Profeſſor — aber in ſeinem Herzen war es kalt und öde; ge⸗ 
blieben, bis es jetzt wieder erwärmte und auflammte bei dem 
Anblick der Jugendgeliebten inmitten der Kinderſchaar, unter ben 
blühenden, duftenden Obſtbäumen, die ihre Blüthenſchneeflocken 
auf ihr volles goldiges Haar ſtreuten. 

Jubelnd ſchloſſen die Kinder einen Kreis um das junge 
Mädchen, das lächelnd niederkniete und die Hände vor die Augen 
legte, als ob es ſchliefe. Und die Kleinen ſangen: 

Häs'chen in der Grube ſaß und ſchlief — 

Saß und ſchlief 

Liebes Häs'chen, biſt du krank 

Daß du nicht mehr hüpfen kannſt — 

Häs'chen hüpf' — Häs'chen hüpf“ . 
und ſie ruckten und hüpften umher und flogen dann lachend dem 
jungen Mädchen in die Arme. Plötzlich ſtoden die Kinder mit 
lautem Kreiſchen auseinander, wie eine Schaar aufgeſcheuchter 
Böglein und verſteckten fi hinter Baum und Buſch. 


Erſtaunt blickte das junge Mädchen auf und ſah den 


jungen Wanders mann vor ſich ſtehen, der ihr glücklich lachend 
3 entgegenſtreckte. Eine heiße Röthe ergoß ſich über ihre 


en. 

„Bernhard — Du — Verzeihung — Sie hier, Herr 
Doktor —?“ 

Doktor Bernhard Damrodt lachte laut auf. 

„Ja, Kläre — ich bin es — ich, Doktor der Weltweisheit 
Bernhard Damrodt, der doch die Kinder da beneidet, welche 
Gn Dir — Verzeihung, mit Ihnen jo glücklich harmlos ſpielen 
onnten.“ 

„O die Kinder — es ſind Kinder aus dem Städtchen, die 
ich jeden Nachmittag einige Stunden um mich verſammele.“ 

„Und die Idnen mit inniger Liebe anhangen. — O Kläre, 
wie glücklich ich bin, auf dem Heimwege Sie zuerſt getroffen zu 
haben! — Wiſſen Sie noch — vor drei Jahren? — Da nahmen 
wir hier unter dem breitäſtigen Birnbaum Abſchied — Abſchied 
für immer, wie es uns ſchien — drei Jahre — für die Jugend 
eine endlos lange Zeit! und jetzt find fie vorübergerauſcht, 
wie ein Traum — und die Bäume ſtehen wieder im Blüthen⸗ 
ſchmuck und die Oſterglocken klingen wieder wie damals — vor 
drei Jahren! — — —“ 

Wie ein Seufzer aus tiefſtem Herzen klang dieſer Ausruf. 
Doch Kläre ſenkte erröthend die Augen, und ihre Stimme bebte 
leiſe, als ſie ſagte: „Seien Sie willkommen in der Heimath, 
Bernhard . .“ 

Da ergriff er ihre Hand und beugte ſich im Kuß über ſie, 
während es heiß in feinen Kugen emporquoll 

Die Rinder aber ſchritten wie die Elfen der Blumen hinter 
Baum und Strauch hervor und kicherten und lachten und winkten 


lorentiner Feſte. Florenz wird in der zweiten 
Aprilhälfte feſtliches Gewand anlegen. Den Anlaß bieten zwei 
Jubiläen: das 500jährige der Geburt des gelehrten Paolo 
Toscanelli, der mit Coſimo Mepich wie mit Columbus in 
Beziehung ſtand, ſowis das 400 jährige des großen Entdeckers 
Amerigo Vespucct, deſſen Name im Namen der neuen 
Welt „Amerika“ für immer fortlebt. Beide waren Florentiner. 
Die Feſtlichkeiten ſollen ſich über zen Tage, vom 17. bis 27. 
April, erſtrecken. Es ſollen namentlich Scenen aus dem Leben 
der RNenaiſſance zur Aufführung kommen. Die Illumination der 
Stadt und der umgebenden Höhen verſpricht den Reizen, die 
Florenz ſchon von Natur in hohem Maße aufweiſt, noch neue 
hinzuzufügen. 
Unparlamentariſches von einem Parlamen⸗ 
tarier. Einer der originellſten Politiker der Schweiz, der 
wegen ſeiner claſſiſchen Grobheit weit und breit be⸗ 
kannt? Dr. Simon Kaiſer, iſt dieſer Tage in Muralto ge⸗ 
ſtorben. Katſer, 1828 in Solothurn geboren, war im Jahre 
1856 der Führer der ſolothurner Neviſtonsbewegung. 1857 — 1887 
vertrat er den Heimathscanton im Natlonalrath. Dann beendigte 
ein VBankkrach die politiſche Laufbahn des Mannes, den die 
Berner Hochſchule wegen feiner bedeutenden hiſtoriſchen and 
volkswirthſchaſtlichen Schriften zum Ehrendoctor ernannt hatte. 
KRalſers Derbheit war in der ganzen Schweiz beinahe ſprichwörtlich 
geworden. Als Präfldent des Nationalraths rief er einmal vom 
Präfidentenſitze herab: „Herr X hat ſeinen verrückten Antrag 
zurückge zogen, um ihn in vernünftigerer Form wieder ein⸗ 
zubringen.“ Dem Bundesrath warf er im Nationalrath einmal 
vor, er leide an „politiſcher Diarrhoe“. Ebenfalls vom Präſidial⸗ 
ſitze herab geſchah es, daß Kaifer den Landammann Vigler, 
als dieſer ſich allzulaut mit einem Freunde unterhielt, mit der 
Bemerkung muſterte: „Landamme beb’ is Mul zue!“ Von 
Kalſer ſtammte auch das einſt im Unmuth über die ungeſtümen 
Zollſorderungen der Berniſchen Käſehändler geſprochene geflügelte 
Wort: „Setzt doch einen Käſ' ins Schweizerwappen ſtatt des 
eldgenöfiſchen Kreuzes“. 

SLiebknecht der Zimmermann. Wir leſen in 
der „Leipz. Volksztg.“: Es dürfte in Parteikreiſen gänzlich 
unbekannt ſein, das ſich Wilhelm Liebknecht vor fünfzig Jahren 
auch einmal als Zimmermann verſucht hat. Wie aus früheren 


ſich zu und machten gar geheimnißvoll wichtige Geſichter. Dann 
duckten ſie ſich tiefer in ihrem Verſtecke nieder, denn die ehr⸗ 
würdige Geſtalt des Pfarrers trat in den Obſigatten 

Kläre eilte auf den Vater zu, ſchlang die Arme um ſeinen 


Nacken und flüſterte ihm zu: 
gekehrt.“ 

Ein gütiges Lächeln verklärte die ernſten Züge des Pfarrers 
in ſeinem tiefblauen Auge leuchtete es heiter auf. Er ſtreckte die 
Richte Bernhard entgegen. 

„Willkommen in der Heimath, Bernhard“, ſagte er freund⸗ 
lich, „und herzlichen Dank, daß Sie uns ſobald nach Ihrer An⸗ 
kunft aufgeſucht haben“. 

„Ir Pfarrer ...“ entgegnete Bernhardt verwirrt. 

„Ja aber woher find Sie gekommen, mein junger Freund 7“ 
fragte dieſer mit erſtauntem Blick. „Ich ſah Sie doch nicht in 
den Garten eintreten ..“ 

„Ich nahm denſelben Weg, den ich als Knabe oft gewählt, 
wenn die Apfelbäume des pfarrherrlichen Gartens mich lockten“, 
lachte Bernhard. „Dort, durch den Zaun. 

„Durch den Zaun?“ — Aber heute ſtehen die Bäume erſt 
in der Blüthe,“ meinte der Pfarrer mit verſchmitztem, neckiſchem 
Lächeln auf ſein Töchterchen. „Oder ſollten es Aepfel anderer 
Art geweſen ſein, die Sie lockten?“ — Und er klopfte Kläre lieb⸗ 
reich auf die heißen Wangen. Deſchämt und verwirrt ſenkte fie 
das Köpfchen. 

„Ich muß zu den Kindern —“ ſtammelte fie. 

„Ja, geh' zu den Kleinen — morgen iſt Oſterfeſt. Da ſollen 
* zu uns kommen und Oſtereier ſuchen, vergiß es nicht ihnen zu 
agen. 

„Gewiß nicht, Vater“ entgegnete Kläre und eilte davon. Die 
Kinder umringten ſie, hingen ſich an ihr Kleid, an ihre Arme 
und lachten und fragten und zwitſcherten und trillirten, wie 
eine luſtige Schaar Spatzen. Und in Kläre's Herz war glücklich 
auch eine faßt übermüthige Luſtigkeit eingekehrt. Sie fang und 
lachte mit, und dann rief fie: „Fangt mich einmal Kinder!“ — 
und ſie eilte davon, dem Hauſe zu, und die Kinder ihr nach, lachend 
und jubelnd. 

„Was ſigen Sie dazu, Sie ernſter und gelehrter Doktor 
der Weltweisheit?“ ſprach der Pfarrer mit leiſer Rührung. 

„Das Herz geht mir auf bei dem Anblick, Herr Pfarrer.“ 

„Ja, — laſſet die Kindlein zu mir kommen, denn ihrer iſt 
das Himmelreich! Doch nun, Bernhard, wie iſt es Ihnen in der 
kurzen Zeit ergangen? — Waren Sie ſchon bei Ihren Eltern 
905 ſprach Ihren Vater heute Mittag, er fagte mir nichts von 
hrer Ankunft“. 


„Vater, er it da — er iſt heim⸗ 


Ich war noch nicht daheim. Ich kam bier vorüber — 


ich ſah Kläre — und ba konnt’ ich nicht widerſtehen — 0 
Herr Pfarrer, heute find drei Jahre verfloſſen . die 
Prüfungsfriſt.“ 

„PR, mein junger Freund! Denken Sie noch immer an jene 
Jugendthorheit? 

„Herr Pfarrer 

„Kommen Sie morgen früh zu uns — zum Oſtereier ſuchen“ 
unterbrach ihn lächelnd der Pfarrer. „Nachher können wir ja 
über dies und jenes ſprechen “ 
P „5er Pfarrer“ — Bernhard ergriff des greiſen Pfarrers 

and. 

„Still jetzt, Freundchen“, fuhr dieſer leicht abwehrend fort. 
„Ihre Eltern erwarten Sie — ſehen Sie, es will ſchon Abend 
UBB. 


Veröffentlichungen deſſelben bekannt if, wollte er 1847 nach 
Amerika auswandern. Um ſich würdig für die Verhältniſſ: in 
der neuen Welt vorzubereiten, hielt es der junge Philsloge für 
erforderlich, ſich erſt ein wenig in me einem Handwerk um⸗ 
zuſehen, denn ob ſich im wilden Weſten ſofort für einen @ e- 
lehrten Gelegenheit finden würde, ſein Brod zu verdienen, 
erſchien ihm wohl zweifelhaft. Daß ein flotter Zim mer⸗ 
geſelle jofort Arbeit in Amerika finden würde, hoffte 
wobl der junge Liebknecht beſtimmt, und fo trat er kurz ent- 
ſchloſſen in der Heimathſtadt Gießen, in der er ſeine alademiſchen 
Studien vollendet hatte, bei einem Bimmermeifter in Arbeit. 
Er arbeitete auch an der damals gerade im Bau befindlichen 
Lahnbrücke In Gießen und den Nachbardörfern giebt es noch 
einzelne alte Zimmerleute, die ſich des Nebengeſellen Ltebknecht 
ſehr wohl erinnern. 

Wegen fortgeſetzter Beraubung bes Opfer⸗ 
kaſtens der Kirche wurde der Lehrer Auguſt Schulze zu Evenſen 
im Kreiſe Alfeld von der Strafkammer zu Hildesheim zu zwei 
Jahren Gefängniß und fünf Jahren Ehrverluſt verurtheilt. Die 
Beraubung wurde erſt entdeckt, als man in dem Opferkaften, nach 
dem er einmal faſt anderhald Jahre nicht entleert war, nur 97 
Pfennige vorfand, odwohl zahlreiche Einwohner größere 
Silbermünzen eingelegt hatten. Der 31jährige Angeklagte hat 
dem Superintendenten und dem Geiſtlichen ſeines Wohnortes ein 
umfaſſendes Geſtändniß abgelegt, nachdem man ihm verſprochen 
hatte, es als in der Privatbeichte abgelegt zu betrachten und 
daher geheim zu halten. Als der Angeklagte aber zwei Tage 
ſpäter dem Superintendenten gegenüber ſein Geſtändniß wieder 
zurücknahm, hielt dieſer ſich an fein Verſprechen dir Geheim- 
haltung nicht mehr gebunden und erſtattete Strafanzeige bei der 
Staats anwaltſchaft. Der Angeklagte leugnete auch in der Ge⸗ 
richts verhandlung. 

Eine Forderung auf Säbel oder Plſtolen hatte 
der verheirathete Maurergeſelle (1) Chriſtian Schneider 
aus Betzingen (Württemberg) ſeinem Schwager nach einem Streit 
zugehen laſſen. Der aber hatte kein Vetſtändniß für dieſe Art 
der Austragung eines Streites, erſtattete Anzeige bei Gericht, 
und die Strafkammer zu Tübingen verurtheilte nach der „Frankf. 
Stg.“ den Maurer Schneider zu vierzehn Tagen Feſtur gshaft 
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werden. Auf Wiederſehen, morgen früh — und da Sie durch den 
Zaun gekommen, ſo mögen Sie auch denſelben Weg zurücknehmen. 

Sie ſchüttelten ſich die Hände, dann bog Bernhard die knos⸗ 
penden Zweige der Hecke auseinander und ſprang hindurch. Rau⸗ 
ſchend ſchlugen die Zweige hinter ihm zuſammen. 

Mit ſtillem Lächeln ſtand der Pfarrer da, übergoſſen von 
dem roſigen Glanz der ſinkenden Sonne, die den lichten Frühlings⸗ 
himmel in leuchtendes Pupur tauchte. 


* 
* 

Oſtermorgen! Rings in den blühenden Gärten heller Kinder⸗ 
jubel und darüber hinſchwebend der ernſte feierliche Klang von 
Dftergloden. 

Auch in dem alten Pfarrgarten geht es laut und fröhlich zu. 
Die Kinder ſuchen im Hof und Garten, unter Buſch und Strauch, 
im Gras und in den Hecken die bunten Oſtereier, und jubeln 
laut auf, wenn fie ein Neſt des Oſterhäschens gefunden. ſläre 
iſt mitten unter ihnen mit leuchtenden Augen und glühenden 


Gegenſtände lagen darin — ein ſchluchzender, lachender, Frau Burnett von der ſchriftſtelleriſchen Thätigkeit ihres Gatten 
Uiubelnder Freudenſchrei und Kläre lag in 


Vaters. 

Die kleinen blitzenden Gegenſtände aber rollten in das 
Gras, und als Bernhard ſich raſch büdte, 
da jubelte es auch in ſeinem Herzen auf, 
hielt er zwei kleine einfache güldene Reife, wie ſie 
tragen. 

„Für Euch, unſere lieben Kinder“, ſprach der alte Pfarrer 
mit bewegter Stimme und legte ſegnend die 
Glücklichen zuſammen. 

Wie vor Wottes Altar ſtanden fie da. 
greiſe Pfarrer mit ſegnend erhobener Hand, hoch über ihnen der 
lichte, blaue Himmelsdom die ſtrahlende Sonne und zu ihren 


denn in der Hand 


den Armen des ringe 


die Brautleute ins Parlament gerollt. 


eine ge 
Meinung hat, bemächtigte ſich des Arztes eine heftige literariſche 
Eiferſucht, die zu unerquicklichen Auftritten führte. Die Krankheit wurde 
ſchließlich ſo akut und das Leben im Hauſe Burnett ſo unerträglich, daß 
die Gattin jetzt in der Eheſcheidung das Heilmittel gegen die n ebene 


Parlament. In Wien iſt das Fahrrad bis 
Auf Anordnung des Präſidenten des Abgeord⸗ 
netenhauſes, Dr. Fuchs, wird nämlich, wie das „Neue Wiener Tageblatt“ 
verſichert, ein geeigneter Hofraum des Parlamentsgebäudes als Remiſe für 
Fahrräder eingerichtet werden. Nach den Oſterferien ſchon werden un ſere 


um fie aufzuheben, literariſche Empfindlichkeit ihres Gatten ſuchen muß. 


Das Rad im 


Hände der beiden radelnden Parlamentarier — und unter den 425 Volksvertretern giebt es 


deren eine ftattlihe Zahl — das liebgewonnene Vehikel benutzen können, 


Vor ihnen derum das hohe Haus zu erreichen; auch die Journaliſten und alle im Ge⸗ 


bäude beſchäftigten Perſonen werden getroſt und ohne ſich um die Ein⸗ 
ſtellung des Stahlroſſes ſorgen zu müſſen, das Gleiche thun dürſen, da 
auch ihnen, wie den Abgeordneten die Benutzung der Remiſe freie 


Häuptern der blüthengeſchmückte Baum, der feine leichten, weißen ſtehen wird. 


lüthenflocken auf das blonde Lockenhaupt Kläre’s das an dem 
Herzen der Geliebten ſich barg, ſchüttelte. 


Und die Glocken der Kirche rieſen in feierlichem Klange 


Seinen fünfundzwanzig ſten Umzug als Berliner 
Wohnung smiether feierte am Sonniag ein im Süden von 
Berlin wohlbekannter Fabrikant F. in einem Lokal in der Oranienſtraße. 


eine ſechsmonatliche Probedienſtleiſtung bei 


Wangen. Johr iſt jo frühlingsſelig, jo hoffnungsbang zu Sinne. 
Die Eltern haben geſtern den ganzen Abend ſo heimlich gethan, 


geflüftert und gelächelt, und als Kläre den Eltern gute Nacht 


gewünſcht, da hatte der Vater mit ſchelmiſchen Lächeln fie am 
Ohrzipfel gefaßt und geſagt: „Du möchteſt wohl morgen früh 


auch ein Oſterei haben, meine kleine Kläre? Nun, ſuche nur 
— 57 Du wirſt es ſchon finden, wenn Du recht mit dem Herzen 
u 


Und heute Morgen in aller Frühe ſah ſie, wie Mütterchen 
nach dem alten Birnbaum huſchte, nach ihrem lieben, alten Birn- 


genommen — und 


einen kleinen Gegendſtand in dem Aſtloch verborgen, ſo hoch, daß 


die Kinder es nicht erreichen konnten. 

Dar war gewiß ihr Oſterei! — Aber fie zögerte noch, 
ſuchen und zu finden. Faſt wollte ſich ein heimliches Bangen in 
ihr Herz ſchleichen; 


Kinder · N 
Das Spiel war zu Ende. Jedes der Kinder trug in ſeinem 


Schürzchen einige bunte Eier und beglückt eilten ſie heim zu den 


Eltern, um dieſen ihre Schätze zu zeigen. 
„Nun, Kläre, haſt Du Dein Oſterei noch nicht gefunden?“ 


fragte der Pfarrer lächelnd. Om, auch Sie, Bernhard, ftehen 


noch mit leeren Händen da — flink, Kinder, ſucht noch einmal 
gemeinſam, vielleicht, daß Ihr's dann leichter findet“, ſetzte 
er ſchelmiſch hinzu. 

Kläre erröthete und eilte davon. Bernhard folgte ihr. Sie 
wußte genau, dort in dem alten, lieben Birnbaume ſteckte noch 
ein kleines Päckchen, aber eine eigene Scheu hielt ſie ab; es war 
ihr, als dürften ihre Hände das ſüße Geheimniß nicht enthüllen. 
Und doch zog es ſie mit unwiderſtehlicher, geheimnißvoller Gewalt 
zu der alten, lieben trauten Stelle. 

Auch für Bernhard ſchien der Baum eine elgene Anziehungs⸗ 
kraft zu beſitzen. Nach einigem vergeblichen Suchen fanden ſie 
ſich beide unter dem Baume wieder und jahen ſich mit glücklichem 
Lachen in die Augen. 

„kläre — hier war's — flüſterte er. 

Sie ſenkte die Augen, und er ergriff ihre Hand. „Darf ich 
Dir die Worte wiederholen“, fuhr er fort, „die ich damals zu 
Dir ſprach? Darf ich, Kläre? Darf ich Dir ſagen, daß ich all 
die Jahre nur an Dich gedacht habe, nur für Dich gelebt und 
geſtrebt — tab ich Dich liebe — weit inniger liebe noch als 
damals, wie wir Abſchied nehmen mußten?“ 

Sie ſah unter Thränen lächelnd zu ihm auf 

Er wollte fie an ſein Herz ziehen, leicht ſträubte fie ſich. 


„Die Eltern kommen“, flüfterte fie. 


Er blickte nach dem langſam näher kommenden greifen 
Paare. Da entſchlüpfte ſie ihm und langte raſch mit der 
Hand in das Aſtloch hinein und holte ein kleines Päckchen 
hervor. 

„Sieh — Bernbard, mein Oſterei —“ lachte fie und 
ſtreifte das Papier von dem runden Gegenſtand. Ein kleines, 
buntes Holzer kam zum Vorſchein, erſtaunt blickte Kläre es an. 

„Deffne es nur“, ſprach da die liebvolle Stimme des 
Vaters. Raſch öffnete Kläre das Ei — zwei kleine blinkende 


—— —ͤ— — 

In unſer Firmenregiſter if bei der 
unter Nr. 972 eingetragenen Firma 

Max Marcus jun. 

zu Thorn heute eingetragen worden, 
daß die Firma durch Erbgang bezw: 
Rauf auf die Wittwe Olga Marcus 
geb. Meyer ebenda übergegangen iſt. 

Gleichzeitig iſt in daſſelbe Regiſter 
unter Nr. 1011 bie Firma „Max 
Marcus jun.“ zu Thorn und als In⸗ 
haber derſelben die Wittwe Olga 
Marcus geb. Meyer zu Thorn ein- 
getragen worden. 

Thorn, den 6 April 1898. 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Der Tageſatz an Kurkoſten für aus⸗ 
wärtige Erwachſene (14 Jahre und mehr 
alte) Perſonen in der dritten Klaſſe unſeres 
ſtädtiſchen Krankenhauſes iſt vom 1. d. Mts. 
ab von 1,75 Mk. auf 1,50 Mk. ermäßigt 
worden. 

Im Uebrigen bleiben die Tarifbeſtimmun⸗ 
gen der Verwaltungsordnung beſtehen, auch 
rückſichtlich des Aufſchlages um 75 Pf. für 
Geiſteskranke während des vorübergehenden 
Auſenthalts im Krankenhauſe. 

Thorn, den 5. April 1898. 

er Magiſtrat. 
Abtheilung für Armenſachen. 


Bekanntmachung. 


In unſerer Verwaltung iſt die Stelle 
eines Rathsboten ſofort zu beſetzen. Das 
Gehalt beträgt jährlich 1000 Mk. nnd ſteigt 
in 4X5 Jahren um je 100 Mk. bis 1400 
Mk. Der lebeuslänglichen Anſtellung muß 


hier Nachnahme. 


gemeldet: 


Makowaki⸗Neu⸗Weißhof. 


mann Schinauer. 
beiter Stanislaus 


7. Tochter dem Maurer 
meike. 
dem Keſſelſchmied Anton 


Sowinski. 11. Tochter 
macher Franz Olszewo ki. 


Sohn dem Arbeiter Otto 
kowo. 
Lewandowski. 


dem Arbeiter 


rich Papke. 
Bezug von 70 Mk. Diäten monailich nach⸗ 
träglich vorangehen. 

Bewerber, welche geſund und rüſtig find 


und eine ſchriftliche Anzeige erſtatten können, 2. Anton Sirzeleck! 1 


j { Weltrecord wurde am 30. v. Mts. in 
baum, unter dem fie vor drei Jahren von Bernhard Abſchied ſtelt, indem Wegſon die Viertelmeile bei fliegendem Start in 21,3 Sek. wegen verſuchter Miethsſteigerung. 
fie hatte es wohl geſehen, wie Mütterchen zurücklegte. Er drückte alſo den von Randall am 17. April 1896 infer einmal das Quartier räumen und viermal, weil ihm aus unbekannten 


es zu zum erſten Male trainirt. 


Vater und Mutter thaten jo geheimnißvoll, 
lächelten ſo eigenthümlich — und jetzt ſtanden ſie da mit 
Bernhard und blickten mit freudigem Lachen auf das Spiel der 


n 2 

Zur Citronenkur! 
empfehle Postkolli (10 Pfd. 
frischer Messina - Citronen, ca. 
Stück enthaltend zu M. 2.50 franco gegen 
Nachn.; Postkolli feinster süsser Apfel- 
sinen M. 3,—; / Kisten Citronen (300 — 
360 St.) & 10.50 11,50; ½ Kisten Apfel- 
sinen 200 St. dicke M. 1,50 —12,50 ab 


Riehard Kox, Südte.-Imp., Duisburga.Rh. 
Standesamt Mocker. 
Vom 31. März bie 7. Apıti 1898 find 
Geburten. 

1. Sohn dem Maurergeſellen Johann 
Eigenthümer Andreas Gutmann. 3 
Sohn dem Arbeiter Reinhold Lenz. 
4. Tochter dam Fleiſchermeiſter Her⸗ 
5. Tochter dem Ar⸗ 

Naſaszewski. 6. 
Tochter dem Arbeiter Albert Czarneckt. 

8. Tochter un helich. 9. Tochter 


10. Tochter dem Keſſelſchmied Thomae 


dem Dachdecker Emanuel Thorack. 13 
14. Sohn dem Händler Johann 
15. Sohn dem Maurer 
Franz Junker⸗Schönwalde. 


17. Sohn dem Bahnſteigſchaffner Hein 


Sterbefälle. 
1. Arbeiter Franz Telke 65 Jahre. 


{ N . Der „vielgezogene“ Mann gab im Kreiſe ſeiner Stammtiſchfreunde eine 
zum Oſtergottesdienſt und Hand in Hand folgten die Glücklichen] Geſchichte ſeines Nomadenlebens zum Gelen die allgemein e 
dem greiſen Pfarrer zum Altar des Herrn. dürfte. Für den „Umzugs jubilar“ iſt das Ziehen, wie er verſichert, faft 
g immer ein Genuß (!) geweſen; ein Unglüdstag ift für ihn nur der erſie 

April und darum richtet er es feit langen Jahren ſo ein, daß er am 2. des 
Sp ortliches Quartals ziehen kann. Sein jüngſter Umzug ſollte auch fein letzter fein, 
N 5 8 denn am Sonnabend, meinte er, ſei er in ſein eigenes Haus gezogen. 
— Vom Radfahren. Die Neuanmeldungen für den Deutſchen An dem Hauskauf trage lediglich ſeine Frau ſchuld, die das Umziehen ſatt 
Radfahrer⸗Bund betragen ſeit 1. Dezember 1897 nicht weniger als 5653 habe. Dann folgte eine Art Statiſtik über die Umzugsgründe. Zehumal 
gegen 4292 im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Die A R.⸗U. hat in ſei er gezogen, weil er ſich aus irgend einem Grunde mit dem Wirth ent⸗ 
derſelben Zeit 1044 Neuanmeldungen zu verzeichnen. — Ein neue r zweit hatte, fünfmal wegen Differenzen mit anderen Miethern. Dreimal 
Sydney (Auſtralien) aufge» wechſelte der Jubilar die Wohnung aus geſchäſtlichen Rückſichten, zweimal 
Wegen Abbruch des Hauſes mußte 


Coronado aufgeſtellten Record um eine Sekunde. — Aug uſt Lehr Motiven gekündigt wurde Die Umzüge fallen in einen Zeitraum von 
wird beim Oftermeeting der Kurfürſtendamm⸗Rennbahn am Start er⸗ 37 Jahren, die längſte Zeit, die er in einem Hauſe wohnte betrug zwei 
ſcheinen. Bereits am Montag Nachmittag hat er auf genannter Bahn] Jahre, die kürzeſte fünf Monate. Etwa zwanzig Miethskontrakte mit 

Von den auf dem Kurfürſtendamm trainirten f verſchiedenem Text hat der Umzugsjubilar noch heute in feinem Befig, er 
Fahrern werden ihm Breitling, Freudenberg, Paul Mündner, Heering, will dieſelden dem Märkiſchen Provinzialmuſeum überweiſen. Dem alten 
Podilek und der Ruſſe Waſchkewitſch als Concurrenten gegenüberſtehen. Herrn, der trotz feines vielfachen Wohnungswechſels feit länger als 30 
Willy Arend verzichtet noch auf die Theilnahme am Rennen, da er] Jahren feinem Stammtische treu geblieben iſt, wurden vielfache Erhungen 


in Form noch nicht jo weit vorgeſchritten, um erfolgreich den Kampf auf⸗ zu Theil. 
‚nehmen zu können. 


{ Der Grubenſtreik inSharley in Schleſien iſt am 
— Das Sportdenkmal, welches zum Andenken an Kaiſer [Gründonnerſing beendet worden; die Streikenden nahmen unter den alten 
Wilhelm I. an der Tauſend⸗Meterecke bei Grünau errichtet wird, ſoll Bebingungen die Arbeit wieder auf. 


am Sonnabend, den 16 Juni, dem erſten er enthüllt werben. —— 
Das Monument erhält die Form einer aus einzelnen Steinen beſtehenden Li 8 
Pyramide von 30 Meter Höhe. Die von den deutſchen Sportvereinen ge tterariſche . 


filftefes Baußeine find bis auf wenige auf dem Sammelplatze in Spindlers⸗ In G. Danners Verlags- und Theaterbuchhandlung in Mühl⸗ 

feld eingetroffen, von wo fie jetzt auf dem Waſſerwege nach dem Denk- hauſen in Thür. erſchien ſoeben ein vaterländiſches Feſtſpiel der bekannten 

malsplatz gefördert werden. Bere Johanna Baltz: „Königin Luiſe.“ — Preis 
roſchirt 1 Mark. 


Vermiſchtes Johann Strauß neueſter Walzer: „An 
} Elbe“ (Op. 477 ich dur ine rei 3 t 

Der europäiſche Küchenzettel hat Ausſicht, noch vor Abe AR und d orletncle Suteshuktion fegte bie Oben 
ſchluß des Jahrhunderts um ein Gericht aus Kalifornien her erobert und wird unter den Straußſchen Walzern einen hervorragenden 
rn e ne — 5 I ee ih 5 ie 1 i. 8 r 1 1 hi Rang einnehmen. Der Walzer iſt im De von 8. G. Seeling 
ogle zugefügt, daß dieſes Gericht kein thieriſches iſt. w m a ; 3 B f 
Stillen Ocean und iſt nichts anderes als Seegras, d. h. gewiſſe 1 d erſchienen und in allen Buch und Muſtkalien Genbiungen 
Sen gr dieſer großen Pflanzenfamilie. Die Chineſen pflegen in ihrer 8 3 
Heimath ſchon lange Seekraut zu trocknen und es in dünne runde Kuchen Die Polizei in Preußen, ihre Rechte und 
zu preſſen, die dann in Waſſer gelegt und gekocht werden. Die Ocean⸗[deren Grenzen, eine ſyſtematiſche Zuſammenſtellung der Befug⸗ 
kuchen gehen dabei dermaßen auf, daß fie ungefähr dreimal jo großen niſſe der Polizeibeamten und der gegen die Maßnahmen und Anordnungen 
Umfang haben wie vor dem Kochen. In ſonſtigen Weltwinkeln wird eben- derſelben zuläſſigen Rechtsmittel. Das von einem Fachmann bearbeitete 
falls da und dort Seegras genoſſen, aber gewöhnlich von ganz armen Buch behandelt nach einem einleitenden Vorwort in feinen einzelnen 
Leuten, zum Schutz vor dem Verhungern. Bei der bevor⸗ Kapiteln die Organiſatian der Polizei, das Polizeiverordnungsrecht, das 
ſtehenden Einverleibung von Seegras in die Kücheneiviliſation handelt es] Recht der vorläufigen Straffeftfegung, die Verhaftung und vorläufige Feſt⸗ 
ſich jedoch um etwas andere. Das Seegras ſoll als Leckergericht dienen, nahme von Perſonen ꝛce. Das mit einem ausführlichen Sachregiſter ver⸗ 
nicht zum Vollſtopfen des Magens, ſondern als gaumenerfreuende Begleit- ſehene Buch dürfte ein willkommenes Nachſchlagewerk fein und als ein 
ſpeiſe, hauptſächlich als feiner Salat. Der Nahrungswerth der Algen iſt ] zuverläſſiger Rathgeber dienen. Verlag von A. Bergmann, Breslau, 
verhältnißmäßig gering. Andererſeits ſoll ſich der Gaumen in das etwas] Adalbertſtraße 26. Preis 75 Pfg. 
ſcharfe Aroma des Seekrautes förmlich verlieben können; meiſtens muß —ůů—ů— 
allerdings dieſe Liebe nach und nach kommen, wie bei Auſtern und Oliven. Eine ſpannende Schilderung feines Beſuchez 
In manchen kaliforniſchen Kreifen hegt man bereits hochfliegende Hoffnun⸗ [beim Er Kapitän Dreyfus auf der Teufelsinfel 
gen auf eine ungeheure Verbreitung des Unkrautſalats und dementſprechend liefert der Küchenchef der „Andaluſia“ in der letzten Nummer der Ham⸗ 
auf ein großartiges Geſchäft mit dieſem Artikel auf dem Weltmarkt. Einen burger Zeitſchrift „Küche und Keller“, Central-Orßan für das Hotel⸗ und 
Nachtheil hat die Leckerſpeiſe allerdings: nämlich, daß fie ſchwer verdaulich Gaſtwirthagewerbe (Mk. 1,50 pro Quartal). Durch einen eigenthümlichen 
iſt; dafür wird fie aber von Profeſſor Dr. William Setchell, der ein Zufall gelang es dem Genannten, Zutritt zu der geheimnißvollen Inſel 
großer Kenner von Seekräutern ift, als neues Heilmittel gegen Fettleibig⸗ zu erlangen, die ſeit der Internirung des Exkapitüns von keinem anderen 
keit geprie ſen. Sterblichen — es ſei denn, er gehörte zur Wachtmannſchaft — betreten 

Eheſcheidung wegen gegenſeitiger —literariſcherſwerden konnte. — Auch ſonſt enthält die und vorliegende Nummer von 
Abneigung. Miſtreß Frances, Hodgſon Burnett, die Verſaſſerin von: „Küche und Keller“ eine große Anzahl intereſſanter Artikel. Beſonders 
„Little Lord Fauntleroy,“ hat beim oberſten Gerichtshof von Washington demerkenswerth iſt der gaſtronomiſche Theil der Nummer, der eine Fülle 
die Eheſcheidungsklage gegen ihren Gatten angeſtrengt. Die engliſche neuer a eine große Anzahl von April-⸗Menus und mehrere inter⸗ 
Schriſtſtellerin hat einen Amerikaner, den Dr. Swan Burnett, geheiratet, Teffante hiſtorlſche Tiſchkarten enthält. 
der ein Augenarzt von großem Ruf und Verfaſſer mehrerer geſchätzter IIC V 
Werte it. Die Schriften dez Mannes find aber unglücklicher Weiſe nicht Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 
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und da überdies 
Bekanntmachung. Rheumatismus u. Asthma. 
Seit 20 Jahren litt ich an dieſer Krank⸗ 


Unſer „Krankenhaus Abonnement“ für Seit 20 Sabren 
beit fo, ch oft wochenlang das Bett nicht 


Handlungsgehilſen und Handlungslehrlinge, U L : 
ſowie für Dienſtboten wird wiederholentlich user Lager in verlaſſen konnte. Ich bin jeßt von dieſem 
Uedel (durch ein auſtraliſches Mittel Euca⸗ 


empfohlen. 
photogr. Artikeln lyptus) befreit und finde meinen leidenden 


en geringfügige 1 0 Fr 3 ae 
enſtboten, 6 Mk. ſür Handlungsgehilfen ist vollständig Mitmenf Verl 
und Handlungslehrlinge ſichert auf die ein⸗ i enſchen auf Verlangen gerne umſonſt 
fachfte Weiſe die Wohlihat der freien Kur completirt es 7 517 5 n 
Anders & Co. 1227 Ernst Hess. 
Thorn. 


und Verpflegung im ſtädtiſchen Kranken⸗ 
‚ ‚Selhstverschuldete Schwäche 


hauſe. 
Das Abonnement gilt nur für das Ka⸗ 
lenderjahr. an Belt., fämntl. @ef 
der Männer, „ 8. 
krankh. heilt ſicher nach 26jähr. W Ear. 
Dr. Mentzel, nicht approbirter Arzt, 
Hamburg, Seilerſtr. 27, I. Ausw. brieflich. 


Für die im Laufe deſſelben Eingekauften 
muß dennoch der ganze Jahresbeitrag be⸗ 5 — 
Jahnarzt Locwenson. 
a Günstige 
Breitestrasse 26 Wisen- ui Ackrerpacktung! 


zahlt werben. 
(Ecke Schilierftr., Eingang Schtestnger) 


Der Einkauf findet ſtatt bei der Kämmerei⸗ 
ie zum 
Spreänunden für dee g BR Hohenhauſen 


der 


ſo verbreitet, wie die Romane und Novellen der Frau, 


Brutto) feiner 
35 — 45 


— — 


1695 


2 Sohn dem 


Nebenkaſſe. 
Thorn, den 5. April 1898. 
orm. 9—1 
Sonn⸗ und Feiertage nur 9—12 Uhr. ee Dameran) gehörigen, 


Der Magiſtrat. 
Abheilung für Armenſachen. 

Wieſen- und Ackerpläue, 

ca. 200 Morgen, bin ich beauftragt, 


Johann Ro- 
Pilulae rohorantes Selle 


an, zu denkbar günſtigen Bedin 
geg günſtigen Bedingungen zu 
er Acker iſt zum großen Theil mit 
Winterſaat, die vortrefflich entwickelt, beftellt. 
Die Wieſen, ſämmtlich in der Niederung, 
liefern bekanntlich das beſte Futter in großen 


N 1 . 
a ee N) rationellstes, organisch-animalisches Dienſtag, — 12 April er., 
NN Stell * E Eisen- Präparat. Nach Mittheilung Vorm ags 10 Uhr h 
em Ste der Herren Aerzte von ausgezeich- @ an Ort und Stelle (Lerſammiung im Guts⸗ 
12, Tochter N AHRU NG neter Wirkung bei allen Krank- hof) in einzelnen Parzellen von 2 Morgen 


heitserscheinungen, welche durch 
nicht normale Blatpildang veran- 
lasst werden, wie z. B. Bleichsucht, 
Blutleere, Skropheln etc. die orig. 
Sch, 1,50. Nur in Apotheken zu 
haben — Nach allen Orten, an 


Kopp Rubin. für Kinder, Kranke, Magenleidende. 


Enthält kein Mehl. 
Bester Ersatz für Muttermilch 
Zu haben in allen Apotheken, Drogerien 


16. Sohn 


Franz Grzegorowski. oder direct durch das General-Depot weichen die Pilulae roborantes uantitäten. 
Sellenicht zu haben sein sollten, .. 

1. 6 F „Neumann „& Sohn, et 12 1 0 Philipp Jsaacsohn. 

Hoflieferanten Sr. Maj. d. Kaisers u. Königs. A zu Beisl n. * Berlin, W. Potsdamerſtr. 134m. 


Depot in Thorn: Löwen-Apotheke. 
FFF 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung 
ist die preisgekrönte in 30. Auflage 


Fahrräder 


Monat. 3. 
erschienene Schrift des Med.-Rath 


woll ter Einreichung ihre „Bronislabv Grzegorowski ¼ Stunde. chrift —ͤ — werden ſauber emaillirt, auch jede Reparatur 
aife, ee gebensleuſt und bes Eier.. Gefangenen Auifeher Feig Daberkow Dr. Müller über das Damen me ie ur daran ſachgemäß und billig ausgeführt. 
ſorgungsſcheines bei uns bis zum 1. Mai] 42 Jahre. 5. Leon Wisniewski 2 gestörte erven- und Ar Th. Gesicki, Mechaniker 
d. J. melden. Wochen. a g menaAngelegen- Thorn, Grabenſtr. 14. 
Der Magiſtrat. Auf gebote. Sexua -System. heiten. (Period, Störung, etc.) bietet] Einzige Special⸗Reparaturwerlſtatt Thorn 8. 
Reine. Freie Zusendung für 1 Mk, in Brief. JJ das berühmte Werk: „Gehelme Winke“. ianinos kreuzs., V. 380 K K. an. 
* 


Ein gut erh, Cebauer scher Flügel 
ſteht zum Verkauf. 
Breiteftrafe 2, 3 Et. 


Hannchen Badt. 


Eheſchlieſungen: 
1 Glaſer Abraham Grünbaum mit 


Helmsen's Verlag, Berlin S. W. 61. 


ine Wohnung 
Neuftädt. Markt 9. 


Ohne Anz. 15 Mk. mon, 
Franco 4 wöch. Probesend, 


marken 
Curt Röber, Braunschweig. 
Fa. Stern, Berlin, Neanderstr. 16, 


zu vermiethen 


Lehreriunnen⸗Feminar m Höhere Müdchenſchulel 
u 


und Fabrikarbeiter ohne 


Pas 


1 


renne 


horn. 
Das neue Schuljahr beginnt Dienſtag, den 19. April, Vormittags 
9 Uhr. A 
5 Anmeldung neuer Schülerinnen nehme ich für die unterſte, die 
X. Klaſſe: g 
Sonnabend, den 16. April, Vormittags von 10—1 Uhr 
für die übrigen Klaſſen der höheren Mädſchenſchule: 
Montag, den 18. April, Vormittags von 10-1 Uhr 
in meinem Amtszimmer entgegen. 
Frühere Schulzeugniſſe, Impf⸗ bezw. Wiederimpfſcheine, von Evangeliſchen Ir 
auch der Taufſchein, ſind vorzulegen. >= 
Die Aufnahme⸗ Prüfung für das Seminar findet in folgender |bx 
r ab, N 


Ordnung ſtatt 
ſchriftlich: Montag, den 18. April, Vormittags von 10 19 108 
r ab. 
ittags, U 


mündlich: Dienſtag, den 19. April, Vormittags von 10 
Die Anmeldung dazu muß bis Sonnabend, den 16. April, 
ſchriftlich oder mündlich, erfolgen. Von anderen Schulen bezw. von auswärts 
Kommende haben dabei folgende Papiere mit einzureichen: 1. Tauf⸗ (bezw. 
Geburts)⸗Schein, 2. Wiederimpfſchein, 3. ärztliches Geſundheitszeugniß, 4. das 
letzte Schulzeugniß. Der Direktor: Dr. Maydorn. 


Mittel- u. I. Gemeindeschule.| SSeeseseszesesessee 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß 


def 2 1 böte Miteſchu Ge⸗ 3 ich die 
meindeſchule am 14., für die Mittelſchule am 8 
19. April. g Schwanen-Apotheke 


in Mocker 
mit dem heutigen Tage käuflich 
übernommen habe. Es wird mein 
ſtetes Beſtreben ſein, allen Anfor⸗ 
es derungen nach jeder Seite hin ge⸗ 
recht zu werden und bitte ich meinem 


Die Aufnohme erfolgt am Donnerſtag. 
Freitag und Montag, den 14., 15. und 
18. April von 9—12 Uhr im Zimmer Nr. 6; 
jedoch am 14. ausſchließlich für die Gemeinde⸗ 
ſchule, am 18. ausſchließlich für die Mittel⸗ 


ule. 
ſchar langer haben den Geburts⸗ und Impf⸗ e volles 3 ent⸗ 
ſchein, diejenigen evangeliſcher Konfeſſion auch & gegen bringen zu wo wol 
den Taufſchein vorlegen. — Aus anderen S Hochachtunge vo 3 
Schulen kommende Schüler haben ihre Schule J. v. Garczynski, 
bücher und Hefte, ferner ein Ueberweiſungs⸗ Apotheker. 1458 
eugniß und, wenn ſie vor 1886 geboren 


ſind, den Wiederimpfſchein mitzubringen. SSGOLIBSHESSE 
2391 Lindenblatt. Photographiſches Atelter 


II. Gemeinde⸗Schult. Kruse & Carstensen, 
Mäbchen-Bolsſchule für die Junen] We Slohftzane n wu 
ſtadt und die Kulmer Vorſtadt. vis-ä-vis dem Schützengarten. 


Bäckerſtraße 49. TFT 
Die Aufnahme * 1 neue Schuljahr Wen Berliner * 


findet Mittwoch, den 13 April, ben] W - u. Plätt-Anstalt. 
9—12 uhr im Zimmer Nr. 1 itatt. Bestellungen per Pestkarte. 


Anfänger haben den Geburts⸗ und Impf⸗ 
(dein. bie Gangelichen auch den Taufſchein! . Giobig, Klein Mocker 


vorzulegen. Von anderen Schulen kommende 
Schlemmen haben das Ueberweiſungs⸗ Couſervirte 
eugniß und, wenn fie vor 1886 geboren 
ſind, den Wieder⸗Impfſchein mitzubringen, f 41 el k 
außerdem ihre Schulbücher und Hefte. 
e.  Kottig. ink 
Bekanntmachung. M It K t fi ] 
betreffend 444 0 Fortbildungse a A- ar 0 6 II 
ule zu Thorn. 
Be 1 ag ſchul⸗ empfiehlt 
e Arbeiter beſchäftigen, weiſen wir 
Beim . = bade — J. 6. Adolph. 
tung hin, dieſe Arbeiter zum — 
Ba in wa rd en ans 0960000006000888 
zumelden und anz ten bezw. von dem⸗ 

i I in d 6 1 
e deen Beschäfts-Verlegung. 
15 fat Ae eg i 18 Die 
i n be en, noch n 
Sa ae gaben ng ſpäteſtens S Königsberger Wiekbolder 

14ten Tage, nachdem fie ihn angenommen 2 0 
Haben, zum Eintritt in die Foribildungs⸗ Bier-Niederlage 


ſchule bei der Ortsbehörde anzumelden und 
ſpäteſtens am zten Tage, nachdem fie ihn 
aus der Arbeit entlaſſen haben, bei der 
Ortsbehörde wieder abzumelden. Sie haben 
die zum Beſuche der Fortbildungsſchule Ver⸗ 
pflichteten ſo zeitig von der Arbeit zu ent⸗ 
laſſen, daß fie rechtzeitig und, ſoweit erfors 
derlich, gereinigt und umgekleidet im Unter⸗ 
richt erſcheinen können. 

87. Die Gewerbeunternehmer haben 
einem von ihnen beſchäftigten gewerblichen 


befindet sich von jetzt ab 


Baderstrasse 28 


gegenüber „Zum Loewenbräu“ (Voss.) 


Otto Schwerma. 
EU 


Arbeiter, der durch Krankheit am Beſuche 2 
— — gehindert 1 . Reisender 1 T 
em nächſten Beſuche der Fortbildungsſchule Se 
hierbüer eine Beſcheinigung mitzugeben. 9 a gesucht, 
Wenn fie wünſchen, daß ein gewerblicher n 


Arbeiter aus dringenden Gründen vom Be⸗ 
ſuche des Unterrichts für einzelne Stunden 
oder für längere Zeit vom Unterricht ent⸗ 
bunden werde, ſo haben ſie dies bei dem 
Leiter der Schule ſo zeitig zu beantragen, 
daß dieſer nöthigenfalles die Entſcheidung 
des Schulvorſtandes einholen kann. 
Arbeitgeber, welche dieſe An⸗ und Ab⸗ 
meldungen überhaupt nicht oder nicht recht⸗ 
eitig machen, oder die von ihnen beſchäftigten 
ſchulpüchigen Lehrlinge, Geſellen, Gehilfen 


Für unſer Speditionsgeſchäft ſuchen 
wir einen 


jungen Mann 


möglichſt mit der Branche vertraut. 
Gebrüder Tarrey. 


Lehrlinge 


Erlaubniß aus 
irgend einem Grunde veranlaſſen, den Unter⸗ 
richt in der Fortbildungsſchule ganz oder 
theilweiſe zu versäumen, werden nach dem 
Ortsſtatun mit Geldſtrafe bis zu 20 Mk. 
oder im Unvermögensfalle mit Haft bis zu 
drei Tagen beſtraft, 

Wir machen hierdurch darauf aufmerkſam, 
daß wir die in der angegebenen Richtung 
fäumigen Arbeitgeber unnachſichtlich zur 
Beſtrafung heranziehen werden. 
ie Anmeldung bezw. Abmeldung der 
Ichulpflichuigen Arbeiter hat bei Herrn 
Rektor Spill im Geſchäftsztmmer der 
Knaben⸗Mittelſchule in der Zeit zwiſchen 
7 und 8 Uhr Abends zu erfolgen. 

Thorn, den 5. April 1898. 


Der Magiſtrat 


fr. C. Plichta, Modistin 


leit Neuftüdt. Markt 14 empfiehtt ſich zur 
Anfertigung eleganter Damen. und 
Sinber-Gnrberobe zu den billiaſten Preiſen 
wu 4-6 Mark. 
Feinße Meſſina-Apfelſinen, 2 Stud 
0,80 u. 1,00 12 Stück Meſſina · Ci 
tronen 75 Pf., Ital. Blumenkohl 40 u. 
45 Pfg. empfiehlt 7984 
Carl Sakriss, Schuhmacherſtraße 26. 


Hehenverdienst re ie 


Spielend leicht 
— —— —— Prosp. 
„ M. Bek Nachf,, Frankfurt a. M. 


mit guter Schulbildung können 
unter vorthe edin⸗ 


ungen eintreten in der Raths 
ee ö 


Ernst Lambeck. 
Junge Damen 


können die feine Damenſchneiderei gründlich 
erlernen bei 2353 


Frau A. Rasp, Windſtr. 5, III. 


im Haufe des Herrn Kaufmann Kohnert. 


Schülerinnen, 


welche die feine Damenſchneiderei erlernen 
wollen, können ſich melden bei 


Geschw. Boelter, 
Breite⸗ und Schillerftrafe- Ede. 


Altſtädt. Piarkt 15 


neben der Aalſerl Poſt. 


Paul Richter. 
VBaugeſchäft. 


1470 


verkäufl, 
1435 


7 


* 3 


SSS 


— Var 


werden auf ein gut rentables in frequentem 
Stadttheile belegenes Geſchäftsgrundſtück zur 
ſicheren Hypothek bei mäßigen Bedingungen 
geſucht. Gefl. Offerten sub M. M. 468 
in der Expedition d. Zeitung erbeten. 


Vorarbeiter Noak, 


welcher vorigen Sommer bei 
Felsch, Juowrazlaw beſchäf⸗ 
tigt war, wird erſucht, zu 
melden, Thorn, Gerechteſtr. 22 


Für den Verkauf von 

Stärke (Capillair) Syrup 
ei tüchtiger bei der Kundſchaft gut einge» 

rter 


— 


von einer leiſtungsfähigen Fabrik 
Gefl. Offerten unter J. G. 65 
Rudolf Mosse, Berlin SW. erbeten. 


ein ordentlicher Maler zu werden, kann als 


Malerlehrling 


bittet um Beſchäfti 


Verwalter, 


Mel dungen unter No. 
d. Zeitung erbeten. 


Oe Auf 
15. d. M. 
Auf wartemädchen (7 Mt. mon.) ſofort 


finden gewiſſenhafte gute Aufnahme 
Brücken 


AM NZ 8 L I 
AJJIAII-II III 


Geschäfts-Eröffnung. 


a Dem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend die ergebene Mit⸗ 
theilung, daß ich hierſelbſt, NRathhausgewölbe Nr. 6, (gegenüber der Abler- 
Apotheke) ein 


Porzellan-, Glas-, Steingut- u. Emaille- 
Waaren- Geschäft, 


verbunden mit 


8 ee Haus- und Küchengeräthen 


Es wird mein Beſtreben ſein, meine geſchätzte Kundſchaft prompt und 
und zur Zufriedenheit zu bedienen und bitte mein Unternehmen gütigft unter⸗ 
ſtützen zu wollen. Hochachtungsvoll ergebenſt 


Gustav Heyer, Thorn, 


1468 Rathhausgewölbe Nr. 6 gegenüber der Adler- Apotheke. 


8 — / Ne? 


Königsberger, MaSchinen-Fahrix A G. 
Dampfmaschinen, Dampfkessel 
Mahl- und Schneidemühlen-Anlasen 


Turbinen‘, Centpalhei zungen. 


kommenste Fahrrad ist unstreitig 


„Elite“ 


zu haben bei 


Weltgebäude. 


Eine gemeinverſtändliche Himmelskunde. 
Von Dr. MN. Wilhelm Meyer. 
Mit 387 Abbildungen im Cexk, 10 Rarlen und 31 Tafeln in Beliogravüre, 
Bolzſchnitt und Farbendruck. 
In Halbleder gebunden 16 Mark oder 14 Lieferungen zu je 1 Mark. 
Unſere „Allgemeine Naturkunde“ umfaßt weiterhin folgende Werke: Brehm, Tierleben, 
10 Halblederbände zu je 15 Mk. — Haacke, Schöpfung der Tierwelt. In Halbleder, 15 Mk. — 
Ranke, Der Menſch, 2 Halblederbände zu je 15 Mk. — Natzel, Völkerkunde, 2 Halbleder⸗ 


bände zu je 16 Mk. — Neumayr, Erdgeſchichte, 2 Halblederbände zu je 16 Mk. — Kerner, 
Pflanzenleben, 2 Halblederbände zu je 16 Mark. 


Erſte Lieferungen durch jede Buchhandlung zur Anſicht. — Proſpekte koſtenfrei. 
Verlag des Bibliographiſchen Anſtituks in Teipzig und Wien. 


12 000 Mk. 


o 


Miether zu vermiethen. 


See 


Dasnach jeder Richtung hin voll- 


R. Suliz. 


Brückenstrasse 14. 
Theilzahlungen gestattet. Auch stehen Räder leihweise 


zur Verfügung. 


Eine Kleine Wohnung, 
3 Zimmer, Küche und Zubehör an ruhige u 
Eulmerſtr. 20, I Wilbelmftaöt, 


8 5 Aeolus 


Cb. R- P. No. 904 70) 
Syſtem Dr. Platner - Müller, einzig preis- 
gekrönt, 3 
Sonderausſtellung 


Düfeldorf 1897, 
erhöht den Zug eines 8 
jeden Schornſteins. 

Kein Rauch, kein Dunſt, keine ſchlechte 
Luft mehr in den Wohnungen, Ställen ete. 
Alleinverkauf für Thorn und 
Umgegend 


Gebr. Pichert. 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 7 
Aeeeeeseeseseseee sees 


Eingang von Neuheiten in 


Kinderwagen 
2 zeigt an, und offerirt billigſt 
2 Gustav Heyer, 


Culmerſtraße 12. 


Ein wahrer Schatz 
für alle durch jugendliche Verirrungen 
Erkrankte iſt das berühmte Werk: 


Dr. Ratau's Selbsthewahrung 


81. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Mk. 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher 
Laſter leidet. Tauſende verdanken dem⸗ 
ſelben ihre Wiederherſtellung. Zu be⸗ 
iehen durch das Verlags⸗Magazin in 
Leipzig, Neumarkt Nr. 21, ſowie durch 
jede Buchhundlung. | 

In Thorn vorräthig in der Bud» 
handlung von Walter Lambeck 


Für herrschaftliche Hausfrauen 


Mütter, Töchter, Dienſtmädchen ce. gleich 
wichtig, find unter billigen und höchſt 
nützlichen Volksſchriften, welche gegen Ein⸗ 
ſendung des Preiſes in Briefmarken oder 
gegen Poſtnachnahme vom Verlag des Fröbel⸗ 
Oberlin⸗Vereins zu Berlin, Wilhelmſtr. 10 
zu beziehen find: 
Katechismus für beſſere 
Hausmädchen 


Preis 65 Pf. 


33 = F 
ae" Tor 
* 5 * 


Wii 33 
Ernadrauenhorst, Vorſteharin 
Berlin W., Wilhelmstr. 10 


Wohne jetzt Mauerstrasse 52 
bei Herrn Photograph Jacobi. 


M. Sawicka, aladem. gepr. Modiſtin. 
Schülerinnen können ſich jederzeit melden. 


Brombergerſtraße 46, 


I. Etage find die z. Z. freien, Näum⸗ 
lichkeiten, ſowie Stang von jofort 
88 Beſichtigung betr. u. Aus⸗ 

t uur Brückenſtr. 10. Kusel. 


Herrſchaftl. Wohnungen 


von 8, 4 und 5 Zimmern nebſt allem Zu⸗ 


behö deſtälle, 
1. April b. 38, ar; Be nung eo 


möberlirtes 
A. Majews 
Eine Wohnuug 


in der 1. Etage, 4 Zimmer, Kabinet 
Zubehör von ſofort zu vermiethen. 


Vermittler ausgeſchloſſen. 


nung "TE 


reppe. 1477 


IJ. Keil, Segl 


Vertreter 


geſucht 
85 an 


von ſofort zu verm. (Preis 360 Mk. 


3 tüchtige 


Nach 
Argenau-Inowrazlaw-Posen. 


ung als 


inkajfirer o. dgl. 


88 in der Exped 
1478 


Ottlotschin-Alexandrowo. 


Schnellzug 
Gemiſchter 
Gemiſcher 


wartemädch. od. Frau w. zum 


brenn Bromberg-Schneidemühl-Berlin. 


Feponenzug 2—4. Kl.) 
er 


aße 16, 1 Treppe r. 


immer zu vermiethen. 


„Jiſcherſtr. 55. 


Gerſtenſtr. 6. Zu erfr Jacobsſtr. 9. 

Die von Herrn Baumſpector Haussknecht 

Brombergerſtraße 33 innegehabte 
Woh 


iſt vom 1. Juli 1898 anderweitig zu verm. 
A. Majewakl, Fiſcherſtraße 55. 


Eine Wohnung, 


5 Zimmer und viel Nebenräume zu vermieth. 


tr. 11. 


Eine Kleine Familienwohnung, 
3 Zimmer nebſt Zubehör iſt Breiteſtr. 37 


C. B. Dietrich & Sohn 


Ankunft und Abfahrt der Zuge in Thorn. 


Perſonenzug (nur bis Graudenz) 8.11 Abends. 
Sohönsee - Briesen -Dt. Eylau - Insterburg. 


chnellzug (1.—3. Kl.) . . 11.04 Nachts. 


Durchgaugszug (1.—3. Kl.). 1.05 Morgs. 
eng 1156. Kl.) 0. 6.35 Fe 
gu (1.—4. Kl.) 11.54 Mittags. 
ug (1.—4. Kl.) 7.37 Abends. 


onenzug (nur b. Brombg.) 7.55 Abds. 
chnellzug (1.—3 Kl.) . . . 11.00 Nachts. 


Ecke Friedrich⸗ u. Albrechtſtraße. 
1605 Ulmer & Kaun. 

ie bisher von Herrn Stabsarzt Dr. 
Scheller in unſerem Hauſe Brom ⸗ 
berger 68170 bewohnten Räum⸗ 
lichkeiten, 7 Zimmer nebjt Zubehör find von 

ſofort bezw. 1. April 1898 zu vermiethen. 
C. B. Dietrich & Sohn 


Altſtädt. Markt 17, 


I. Etage verſetzungshalber von ſofort zu vers 
miethen. Geschw. er. 


Baderficaße Nr. 1 


ift zum 1. Oktober eine kl Wohnung beit. 
aus 3 Zimmern und Zubehör ſowie ein 
Comtoirzimmer zu ver miethen. 

Paul Engler. 
Il. Etage 


nebft 


eine Wohnung für 225 Mk. per 
ſofort zu vermiethen. 
A Rapp Nuſt Markt 14. 


Tüchtige N „„ „Ven 1. October 1897 ab, _ 
e .. 
ſuchen für ruf. Polen N \ Bon 
Wende u. Zarske Culmsee-(Culm)-Graudenz-Marlenburg. | Marienburg-Graudenz- (Culm)-Culmsee. 
Baugefhäft Codz. Fa Et en .. 1 255 ae Gemiſchter Jg (2.—4. Kl.) 7.53 Morgs. 
Poniſche Sprache unbebingt erforberlih.| Gemifäter gig e 4, i) 2.09 Nahe. | Berjonengug (2.4. Ki). 3.00 Nea. 
Off. bitten Thorn Jacobſtr. 16 abzug.] Perſonenzug (2.—4. Kl.) .. 5.51 Abends. 5.10 Nachm. 


Serben ug (2.—4. Kl.) 


Perſonenzug (2.—4. Kl.) .. 10.06 Abends. 


Insterburg - Dt. Eylau - Briesen - Schönsee. 


” 
erſonenzug (1.—3. Kl.) .. 6.44 Morgs. 
Schneidemüller ee 8 800 10.53 Vormitt Perſonenzug (1.—4. Kl.) .. 6.08 Morgs. 
für Vollgatter werden von ſofort geſucht. Perſonenzug (1.—4. Kl.) .. 2.02 Nachm. Perſonenzug (1.4. Kl.) . . 11.31 Vormit. 
Ulmer & Kaun.] Personenzug (1.—4. Kl.) .. 7.14 Abends. Reonenäug (But wre 
— — ß 7j˖§,‚— . (124. BE). . 1.10 ace. chnellzug (1.—3. Kl.) .. .10.19 Nachts. 
Ein Sohn achebarer Eitern, der Luft hat ae ͤ v 


Hauptbahnhof. == 8 


or 
Posen-Inowrazlaw-Argenau, 


von ſogleich eintreten. erſonen 1.—4. Kl.) .. 6.39 Morgs. Schnellzug (1.—3. Kl.)... 5.55 Morgs. 
Otto Jaesehke, Malermeiſter. le 1 Kl.) . . 11.49 Mittags. en (1.4. 9 10.04 Bormitt 
Bäckerſtraße 6. Perſonenzug (1.—4. Kl.) .. 3.28 Rahm. Perſonenzug (1.—4. 40 . . 1.44 Nachm. 
Ein Alt. ehrenhafter Mann, LandwirtHf Perſonenzug (1.—4. Kl.) .. 7.15 Abends. Perſonenzug (1.—4. Kl.) .. 6.45 Abends. 


Perſonenzug 1.—4. Kl.) .. 10.30 Nachts. 
Alexandrowo-Ottlottschln. 
Durchgangszug (1.—3. Kl.) . 4.29 Morgs. 
Gemiſchter Si an Kl.) 9.08 Vormitt. 
Gemiſchter Zug (1.—4. Kl.) 4.41 Nachm. 
Schnellzug (1.—3. Kl.) .. . 10.09 Nachts. 
Berlin-Schneldemühl-Bromberg. 


Durchgangszug (1.—3. Kl.) 5.20 Morgs. Schnellzug (1.—3. Kl) . 

verlangt Schulſtr. 3, 2 Treppen rechts. 5 8 1.—4. 2 1 PR Wer, Seren Be). ) 157 Bormit, 
g erjonenzug (1.—4. Kl.) . . 11.51 Mittags. onenzug (nur v. Brombg. achm. 

Pen onare 2. 5.45 Nah . . 5.20 Nachm. 


ln (1.—4. Kl.) 
Perſonenzug (1.4. Kl.) . . 12.17 Nachts. 
Durchgangszug (1.—3. Kl.) . 1.00 Nachts. 


125 u 175 1 


K. Schall, 


oo THORN, 
i verkauft zu aussergewöhnlich bill. Preisen 
ganze Wohnungs - Einrichtungen, Salons, Wohn-, 
Herren-, Speise- und Schlafzimmer, einz. Büffets, 
Tische, Schreibtische, Chalselongues, Stühle, 


Leewenbhrim 


Corsets 


ueueſter Mode 


ſowie 

N Ge neralvertreter 2 Georg Voss, Thorn. Trumeaux, Bettstellen, Waschtolletten eto. etc. 
e Verkauf in Gebinden von 15 bis 100 Liter. n Nigene Tischler- und Tapisseris-Werkstatt. 

Corſets — — 22 e 3 om Yarsandt dirext an Private Asusserst billige Preise. 

nach fanitärn n 2 eee r SR; CR, * 

5 2 2 
We Sämmtliche Neuheiten in F. 0D 5 I £ > Pforzh eim 
4 Bi ® 1 * 
1 F Tap eten 4 — Silber waaren Fabrik gegründet 1854. 
* empfehlen beſonders ind 85575 5 ofen Preislagen 905 . 1 Pr ® 822 1 25 . RER. 5 
2 a I inge 10 en. j 8 old, 685 gestempolt old, gestempelt 

WIn & Littauer nr De Mark 18, ern er, aer ä 
5 Rädtiiher Mart 2 Grosse Auswahl! | 1,1 en I, S cee 2 
h 775 fi Billige Preise ee, .. umgearbeiten, Alten Gold, Silber u. 
t bei a. Alpaccavaaren ete. gratis u. franko.| Altsilber M 2. |Edelsteine werden in Zahlung zenommer 


a 8 © 11 a 4 2. .. 0 
2 c ee 14. Höheres technisches Institut 


e ? 

zu 
EOS ROOGBOSGOEEP2ISERO35 Cöthen, Herzogthum Anhalt. 
G 


h 2 Studienzweige: Maschlnerbau, Elektroteohnik, Gasteohnik , technische Chemie, 
Einem hochgeehrten Publikum von Thorn und Umgegend zur gefl. 


Hüttenwesen, Ziegeleitechnik, Keramik. 
Beginn des Sommersemesters: 18, April. — Verzeichniss der Vorlesungen 
und Uebungen kostenlos zu beziehen durch das Secretariat. 


Kenntniß, daß ſich mein 


Maler-, Auſtreicher⸗ u. Captzierer⸗Geſchäft 
von heute ab 8 \ 1 

Gerbersirasse 131! 
befindet. — Bitte mich mit Aufträgen gütigſt beehren zu wollen. 


Kreide Porträts werden ſauber nach jedem Bilde angefertigt. 6 
Hochacktungsvoll 


Reinhold Zakszewski, Malermeiſter. 
GE” Lehrlinge können ſofort eintreten, m 


UNGDSESEHGHTBGHSHHEESHHE® 


Bringe hiermit zur gefl. Kenntniß, daß ich am 1. April er. mein 
Geſchäft von der Tuchmacherſtraße nach der 0 


Hundestrasse No. 9 


verlegt habe. N 
Gleichzeitig theile ich ergebenſt mit, daß ich ebenfalls im Beſitze des 
Lochverblendziegel, — patentirten Leitergerüſtes bin und werden Fagaden - Anſtriche einſchl. aller 2 


Grosse silberne Medaille. 


= Ziegelei u. Thonwaaren-Fabrik ee 
Antoniewo b. Leihitsch. = 


6. Plehwe, Thor Il. 


Graudenz 1896 


IN 


a 


SE) Fabrik D 


<HHintermauerzlegel, Vollverbiendziege lt 


Stammzlichterei der großen weißen 


— delschweine 


Klinker, Keilziegel, Brunnenziegel 585 Ni ührt. 
8 „„ ' Nebenarbeiten ſchnell und ſauber ee ede Dortiire) „der, Domaine Friedriehswerth (S.-Rob.-Getha), Station 
Glnsirte g san 133 W. Steinbrecher, Malermeiſter. 8 ben Auf er beiten he Nie 5 N Allein auf den Aus⸗ 
; 2 ] AN TON ellungen der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſcha 
CW EEEEETCTCTCbCT0Tb0 g reife. 
Biberpfannen, Holl. Pfannen, .. — — — TR TREE Die Heerde beſteht in Friedrichswerth ſeit 1885. Zuchtziel iſt bei Erhaltung 
Firstziegel. einer derben Konſtitution: formpollendeter Körperbau, Schnellwüchſigkeit und höchſte 
XXI. Grosse Fruchtbarkeit. Die Preiſe ſind feſt. Es koſten: 


2—3 Monate alte Eber — Mk., Sauen 50 Mk. 
3-4 * ” * 2 " 70 * 
(Zuchtthiere 1 Mk. pro Stück Stallgeld dem Wärter.) 


Stettiner Pferde- Lotterie 


Ziehung unwiderruflich am 17. Mai 1898. 


REIT roſpekt, . 
#Hlauptgewinne: 1 it Wa en welcher Näheres Über ae: ih 8 Verſandbedingungen enthält, 
2 vierspännige, lt 4. j gratis und Franko. 
3 zweispännige, > Friedrichswerth, 1897. 
5 einspännige Pferden. N Ed. Meyer 
0 2 


* 
Equipagen wit 
Loose a nur 1 Mark, auf 10 Loose ein Wreiloos (Porto 
und Gewinnliste 20 Pfg. extra) empfiehlt und versendet auch gegen 


Bietmarken das G l-Debit 4 1 
ie 0 11 Hei 1» merlin W., Hötel Royal Siphon-Bier-Versandt 1 
ar eintze, Unter den Linden 3. Nürnberger Tucherbräu, Pianoforte 
BF“. Loose versende ich auf Wunsch auch unter Nachnahme. Mk. 


3 
2 
2 
2 
9 7 
DET 2 N 
—ͤ—E᷑õ—. ⅛‚́̃— ne mem 


5 a 
— W.3 dektcher = 1 0 2801 Domainenrath. 


= Brückensir. 5. = 


u: bellehteste aller Pferde-Lotterien 
Ben 


Die Stettiner Lotterie ist die grösste 


dunkel An Fabrik L. Herrmann & Ce. 
Nürnberger Tucherbrän, Berlin, Neue Promenade 5, 

lichten, Münchener Farbe, 2,50 Mk. empfiehlt ihre Pianinos in kreuzseitiger 

KuntersteinerBürgermeisterbräu | Eisenconstruction, höchster Tonfülle und 

1,75 f fester Stimmung. Versand frei, mehr- 

Diese Biersorten sind auch in kleineren] wöchentliche Probe gegen baar oder 

und grösseren GebindenmitKohlensäure-f Raten von 15 Mk. monatlich an, ohne 
Apparat zu haben. Anzahlung. Preisverzeichniss franko. 


F. Grunau, Schützenhaus. 


„—ñ—.? KNairchliche Nachrichten. 
1. Oſter ——4 den 10. Apcil 1898, 
Neuſtädt. evang. 
Vorm. 9% Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Heuer. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Nachm. 5 Uhr: Gottesdienſt. 


Preisselbeeren i ie . W en 


{ 
f 


Prompte Abholung v. 
Eil-u Frachtgütern. 


FTLIIIIIIIEITLIIEREITZERTT 
Technisches Bureau 


für 


Gas-, Wasserleitung 
u. Canalisations-Anlagen 


Coppernieusstr. 9. 


übernimmt alle in dieses Fach ein- | 


Specialität gegen Wanzen, Flöhe, 
Küchenungeziefer, Motten, Paraſiten auf 
Hausthieren 20. de. 


schlagenden Arbeitsausführungen 
jeder Art und Grösse, 
sowie Reparaturen. 


Complette Badeein richtungen 1 Md e in 
; Kur in Zucker gekocht Vorm. : N * 
Gas- e Kohlenheizung per Pfd. 40 Pf. Nachm. 5 Uhr: Gottes dienſt. 


Herr Pfarrer Heuer. 


m a i EA on. 2. Ofterfeiertag, den 11. April 1808, 
Altſtädt. evang. Kirche. 

Vorm. 9½ Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. 

Nachher Beichte und Abendmahl. Derſelbe. 
5 Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 


An beiden Feiertagen: Kollekte für die Klein⸗ 
kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten. 
CECE 
eee eee Neuſtädt. evang 
Conser ven. |vr U: bene SE 
' err n 5 
2 Pfd. Stangen-Spargel Mk. 1,50 Nachber Beichte und Abenkmehl 
2 „ Schnitt⸗Spargel . „ 1.00 Nachm. 9 Uhr: Gottesdienst. 
2 „ Schnitt⸗Bohnen „ 0,45 Derr Pfarrer Heuer. 


mi 
gusseisernen und Zink badewannen 
stets vorräthig, 


— —— .1Uf.————ů 


Unterkleider pr 


für Herren, in Wolle, 
Macco und Seide. 
In allen Systemen 


nur ausgesucht, beste Qualitäten. 1 junge Erbſen „ 0,60 Garniſonkir be 
B. Doliva. 2 „ gemiſchtes Gemüſe „ 0,90 Vorm. 10%, Uhr: Gottesdlenſt. 
Thorn. Artushof. Feinſten Leck-Honig Pfd. „ 0,80 Herr Diwiſions pfarrer Becke. 
5 Blüthen- Honig r 


„ 0,60 
Preißelbeeren 050 Mädchenſchule in Mocker. 


empfiehl Bi 
Carl Sakriss, Schuhmacherſtt 
Beſſere Hanstelegraphen, 


Telephon⸗ und Blitzableiteranlagen, werden 
ſachgemäß, ſauber und den Schönheitsfinn 
nicht verletzend, verlegt. 


Vorm. 9½ Uhr gr era 

err Pfarrer r. 
Nachher Beichte und S ag 
Nachm.: Kein Gottesdienſt. 


Evang. RNirche zu Pobgorz. 
Vorm. 10 Uhr: Sonate. 45 
Herr Pfarrer Endemann. 
Kollekte für das Diakoniſſenhaus in Danzig. 


wirkt staunenswerth! Es tödtet jedwede 

Art von Snfecten mit geradezu frappirender Kraft und rottet das vorhandene Un 

geztefens ſchnell und ſicher derart aus, daß gar keine lebende Spur mehr davon übrig 
bleibt. Darum wird es von Millionen Kunden gerühmt und geſucht. 
Seine Merkmale ſind: 1) Die verſiegelte Flaſche, 2) der Name „Zacherl“. 


e , 
LO OSE 


zur II. Berliner Pferde - Lotterie. In Thorn bei Herrn Anders & Co., Breiteftr.| In Argenau bei Herrn Franz Krüger Th. Gesicki, Mechaniker, . ee ET 
Ziehung 8. Juni 1898. — Looſe a Mk.) „ ago Claas, Drog. Avotheke und Drogerie Thorn, G 14. emeinde 
30 „ „ „„ Anton Koozwara. „ „ „ Rudolf Witkowaki 4 5 a Leitungs⸗ Born. 10, de ee 5 
* ET 7 { 5 4 7 Ä dra opf (nicht d Vorm. : Kindergottesdienſt. 
zur XXI. Stettiner Pferde · Lotterie „ Adolf Majer Kulmfee , W. Kwieeinski zum Selbſwerlegen Wr. 4,50, chundwaare ) 2 Ber Prediger Fila 


Ziehung 17. Mai 1898. — Looſe à Mk. . Einzige Nepnraturts 
1,19 find zu haben in der FFV! VVVVTVVVVVVVVVVTVVVWT 3 Fmrntag eefhatt Ev Kirchengemeinde Grab 

1 } ug DER” für elektriſche Apparate. aug. Rirheng erwitg 

Expedition der „Thoruer Zeitung“.) se A. Uhsadel- Danzig ie |Yrm 1 Uhr: Gntespent e 


) Herr 

vermittelt Bank. und Spar kaſſen Darlehne auf ſtädtiſche und ländliche Grundstücke zuf@erften- n. Gerechteſtraſten⸗Ecke per Kollekte für das Dialoniſſen⸗Mutterhaus in 

12 den günſtigſten Bedingungen; ferner Kreis“, Kommunal, Kirchen ic. Anleihen I ſofort zu vermiethen. u" ee Danzig. x 

eee Sl Be ee —ꝙ—— ——ðr— —— — —: — 
Druck und Verlag der R erbekuckdrucere Ernst Lambeck, Thorn. 


8 


